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Sitzungs-Tag 
 

 .......................... 23.04.1981 ..........................................  
 
 
 
 

Sitzungs-Ort 

Sitzungszimmer des Gemeindehauses 

Beginn:  .......... 2 0 . 3 0  Uhr ........  Ende:  ....... 21.30..uhr .............  

 
 

Bei Beginn der Sitzung fehlten: 

entschuldigt: 

unentschuldigt: 



 

B e r i c h t e  

 
 
 

Der Inhalt der Niederschrift über die zweite Hauptausschußsitzung 

der Regionalplanungsgemeinschaft-Vorderland wird der 

Gemeindevertretung zur Kenntnis gebracht. 

 
 
 

B e r a t u n g s g e g e n s t ä n d e  

1) Vorlage des Tätigkeitsberichtes der Naturwacht-Götzis für das 

Jahr 1980 und Beratung über einen Unterstützungsbeitrag. 

2) Beratung über den Ankauf eines Böllers. 

3) Beratung über die Umschuldung vom Kreditkonto auf ein 

Darlehenskonto in der Höhe von 1 Million und die gleichzeitige 

Reduzierung des Kreditrahmens von 1,6 Millionen auf  1  

Million. 

4) Bis zur Sitzung einlaufende Dringlichkeitsanträge. 

5) Allfälliges. 
 
 
 

B e r i c h t e  

 
 
 

Der Inhalt der Niederschrift über die zweite Hauptausschußsitzung 

der Regionalplanungsgemeinschaft-Vorderland wird der 

Gemeindevertretung zur Kenntnis gebracht. 

 
 
 

Beschlüsse 

 
 
 



 

zu Pkt.   1 der Tagesordnung)  über einstimmigen Beschluß 

werden der Naturwacht-Götzis S 200,-- zuerkannt. 

zu Pkt.  2 der Tagesordnung)  Die anwesenden Gemeindevertreter 

erklären sich mit dem Ankauf eines Böllers einverstanden. 

Ziller Otto,  Fraxern 72, wird mit der Herstellung desselben 

betraut. 

 
 
 

zu Pkt.  3 der Tagesordnung)  Der Beschluß, die Kreditschuld in 

der Höhe von 1 Mio. Schilling in ein Darlehen mit einer Laufzeit 

von 5 Jahren und einer halbjährlichen Tilgung, beginnend ab 

1982, umzuwandeln, wird einstimmig gefaßt. 

 
 

zu Pkt. 4 der Tagesordnung)  Unter diesem Tagesordnungspunkt kommt 

es zu keiner Wortmeldung. 

 
 

zu Pkt.  5 der Tagesordnung)  Nägele Kurt weiß zu berichten, daß 

an Tagen mit starkem Verkehrsaufkommen die Straße in den 

Riedacker von auf dem Kirchplatz geparkten Fahrzeugen 

versperrt und unpassierbar gemacht wird. Die Fahrverbotstafel 

an der Friedhofsmauer soll in den Riedacker versetzt werden,  

da diese den Eindruck erwecken könnte,  daß hier mit keinem 

Verkehr zu rechnen und somit ein Abstellen des Fahrzeuges 

zulässig wäre. 

Im Anschluß folgt eine rege Diskussion über die 

Möglichkeiten der Bereitstellung von Trinkwasser in der 

Parzelle Orsanken. 
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